
TAF/TAP TSI @ DB InfraGO AG.
Vertiefungsveranstaltung 2. Juli 2024.

Booklet im Nachgang zur Veranstaltung
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Wissenswertes zur heutigen Vertiefungsveranstaltung.
Alles auf einen Blick.

Fokus: Im heutigen Termin geht es neben allgemeinen Informationen zur Umsetzung von 
TAF/TAP TSI in der DB InfraGO primär um die Anwendung der Logik und die Vertiefung der 
Fachlichkeit in der künftigen Trassenanmeldung mit TAF/TAP

Fragen einfach im F&A -Bereich einstellen & voten (per Daumen hoch) ð Am Ende 
haben wir ausreichend Zeit für die Antworten auf Ihre Fragen eingeplant

Die heutige Unterlage liegt als ăBookletò im Anschluss genau wie die 
aktuelle FAQ -Übersicht online auf unserer TAF/TAP Informationsplattform 
unter Aktuelles & Events ab

Hinweis: Da TAF/TAP eine EU -Verordnung ist, nutzen wir an vielen 
Stellen die neuen, vorgegebenen Begriffe in Englisch zur Eindeutigkeit.
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Unsere heutige Agenda.
2. Juli 2024.

Aktuelle News und Zeitplan DB InfraGO AG

Aktuelle Informationen zur neuen Trassenanmeldung mit pathOS

Vertiefung Fachlichkeit Trassenanmeldung ð ausgewählte 
Anwendungsfälle live im Portal

Gemeinsame Fragerunde

5ô

10ô

10ô

40ô

25ô

Wiederholung Anwendung der TAF/TAP Logik im Fahrplan
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Grundlegende Informationen.
Kundenveranstaltungen, Informationen und Unterlagen.

Informationsplattform TAF/TAP TSI: 

Á Allgemeine Unterlagen zu TAF/TAP ð Plattform für alle Themen zu Betrieb und Fahrplan (inkl. Jeweiligen 

Schnittstellen -Dokumenten)

Á Link: https://www.dbinfrago.com/taf -tap -tsi  

Events und Aktuelles rund um TAF/TAP TSI: 

Á Unterlagen zu allen TAF/TAP -Veranstaltungen, TAF/TAP -Newsletter und FAQ sowie Zugangsdaten für kommende 

Veranstaltungen (aktuell noch nicht terminiert)

Á Link: https://www.dbinfrago.com/taf -tap -tsi/events  

Internetseite Neues Bestellsystem pathOS: 

Á Fachliche Details, Testzugang, Testfälle, Informationen für IT -Partner und künftig alle Informationen rund um 

Schulungen (Videos, Präsentationen, Handbuch etc.) sowie Schulungsterminen

Á Link: https://www.dbinfrago.com/pathos
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Jeder benötigt einen Company Code.
Einfache Beantragung durch jedes EVU selbst bei der UIC.

3

2

1
Beantragung bei der UIC durch jeden selbst!
Die Beantragung ist kostenlos. Die UIC vergibt derzeit 4 -stellige numerische Codes.

www.uic.org/support -activities/it/rics  

Meldung an alle EIU!
Jedes Unternehmen muss seinen Company Code selbst an die relevanten EIU melden.
Ą bei DB InfraGO AG an die Kundenberatung zur Hinterlegung im CRM -System

Aktueller Status DB InfraGO:
Aktuell liegen der DB InfraGO knapp für 75% der EVU/Zugangsberechtigten die 
Company Codes vor ð bis zum Go -Live im Frühjahr 2025 benötigen wir 100%. 

Ohne Company Code keine Trassenanmeldung und Zugfahrt unter TAF/TAP ð dies 
wird künftig voraussichtlich auch in den INB und im G -INV verankert
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2022 2023 2024 2025 2026

Lfd. Aktualisierung: 2x pro Jahr (Winter/Sommer)

Seit 2015: Pilotbetrieb

Jedes EIU muss seine Betriebsstellen zusätzlich zur Ril100 mit PLC (& SLC) identifizieren. EVU müssen diese 
verstehen

Jeder beteiligte Akteur benötigt verbindlich einen Company Code wenn an TAF/TAP teilgenommen wird

GelV ab 09/25

Seit 08/21: Test SST & Seit 02/22: Test im Portal ð Testumgebung bleibt online und wird fortlaufend aktualisiert

03/25: 
Go-Live PRISMA

Pilotbetrieb und Test der betrieblichen Meldungen unter TAF/TAP

Zum Fahrplanjahr 2026: Einführung 
TAF/TAP TSI bei der DB InfraGO AGGrundlegendes zu TAF/TAP TSI

04/23: Test mit PRISMA -System

Beantragung Company Code ð ab sofort

Sukzessive Einführung betrieblicher Meldungen

Festlegung und Vergabe Primary Location Code (PLC) ð ab sofort

12/25: 
Alle Meldungen 

auf Basis 
ReferenceTrainID 

und PathID
(Verpflichtende Abgabe 

TCM/PTCM)

Update XSD -Schemata durch RNE inkl. Aktualisierung Schnittstellendokument DB InfraGO

Verabschiedung 
im RISC (geplant)

Inkraftsetzung 
(tbd)

TAF/TAP TSI im Fahrplan (ăPlanningò)

Revision der TSI (Änderungen aktuell in Ausarbeitung durch EU -Kommission)

03/25: 
Meldungen auf Basis OTN/Zugnr.

TAF/TAP TSI im Betrieb (ăOperationsò)

Testphasen des Neuen Bestellsystems pathOS

Userverwaltung im NeCo/ Infra portal (via Superuser und Einfachbahn)

Schulungsmaßnahmen und Bereitstellung Material für pathOS

Stammdatenbereitstellung

04-09/25:
Phase II

Einführung PRISMA

Q1/24: 
Stammdaten -Schnittstelle live

Mai 24: Stammdaten vollständig

~ Q1/25:
ăSoft-Releaseò        

Q3/22: Stammdaten im 
neuen Format (zum Test)

Gelegenheitsverkehr für das Fahrplanjahr 2026

Anmeldung Netzfahrplan für das Fahrplanjahr 2026

Okt 24: Schulungsplattform live

03/25: 
Go-Live  (Phase I)

tbd ð abhängig von NeCo

Übersicht Umstellung auf TAF/TAP TSI. 
Die Gesamtplanung der DB InfraGO bis 2026. STAND JULI 2024
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TAF/TAP TSI ð Marktbefragung.
Überblick und Kernaussagen, Finaler Stand, 174 Teilnehmer.

Informationen zur Umfrage

Á Durchführung Umfrage vom 29.5. -21.6.24, Veröffentlichung via KI an alle Kund:innen (Zielgruppe u.a. Geschäfts -führung, Experten,  

TAF/TAP-Projektleitung) ð insgesamt 174 Rückmeldungen (knapp 50% SGV, 50% SPV)

Á Ergebnisse finden Einfluss in Planung der nächsten Monate, u.a. Input in Veranstaltungen, Schulungen und 

Kommunikation/Unterstützung des Markts

Auszug wesentlicher Ergebnisse & Antworten

Á 25% schätzen ihren eigenen Informationsstand zu TAF/TAP als gut oder sehr gut ein

Á 87% informieren sich über die TAF/TAP -Webseite der DB InfraGO, 27% beurteilen die Kommunikation der DB InfraGO als gut

Á 41% sind nicht mit der Logik von TAF/TAP vertraut, 35% bereiten eigene IT -Systeme nicht auf TAF/TAP vor

Á 47% gehen davon aus, dass ihr IT -Dienstleister mit der Umsetzung von TAF/TAP fertig wird

Á 60% schätzen ihren eigenen Umsetzungsstand von TAF/TAP (inkl. Trassenanmeldung) als nicht so gut bzw. schlecht ein

Á 30% haben schonmal die Testumgebung des neuen Bestellportals ausprobiert, nur 18% testeten bereits mit ihrem IT -Dienstleister

Á 36% kennen die Verpflichtung zur Abgabe der TCM/PTCM noch nicht. 70% werden die TCM/PTCM an die DB InfraGO schicken, nur 42% 

gehen davon aus, das zum Fahrplanwechsel 2026 zu schaffen. 47% wollen dafür eigene IT -Systeme nutzen, 23% das zur Verfügung gest ellte 

Webportal

Á 82% tauschen noch keine TAF/TAP -Nachrichten mit anderen EIU aus

Á 31% wollen generell den betrieblichen Datenaustausch auf TAF/TAP umstellen, 48% wollen weiterhin UIC -Telegramme verwenden, 80% 

werden weiterhin LeiDis -NK nutzen

Á 69% schätzen ihren eigenen Umsetzungsstand von TAF/TAP im Betrieb als nicht so gut bzw. schlecht ein
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Aktuelle Informationen zur neuen 
Trassenanmeldung mit pathOS
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Unser neuer Name steht.
Kommunikation zum Markt folgt sukzessive.

pathOS
= path Ordering System (passend zum TAF/TAP Begriff des ăpathò)
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Ihr Kontakt zu uns.
Postfach, Internetseite, Fachliche Betriebsführung.

Á Neue Internetseite (k¿nftig auch ăSchulungsplattformò):

www.dbinfrago.com/pathos

Á Neues Postfach ăpathOS ð Trassenanmeldung DB InfraGOò (Ihr Kontakt für Alles rund um pathOS):

pathOS@deutschebahn.com

Á Fachliche Betriebsführung pathOS: Benjamin Siedersleben, Harram Avci

Á Userverwaltung pathOS: wird über das NetzCockpit (später InfraPortal) der Einfachbahn laufen: 
https://www.dbinfrago.com/neco . Jeder einzelne User muss sich dort registrieren und sich dann durch 
den Superuser des jeweiligen EVU/ZB für die Trassenanmeldung freischalten lassen. Kontakt direkt 
über Einfachbahn@deutschebahn.com
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Wesentliche Eckpfeiler Schulungskonzept pathOS.
Berücksichtigung verschiedener Anforderungen und Anwender:innen.

Eigeninitiative  & Selbststudium  sind Kern für die Anwender:innen in der Vorbereitung auf die Umstellung. 
Zusätzlich breites Angebot an Schulungsformaten und -terminen  durch die DB InfraGO.

Verwendung eines breiten Spektrums an verschiedenen Formaten und Medien zur Schulung, um möglichst viele 
verschiedenen Erwartungen und Schulungsvorlieben zu berücksichtigen ð der Großteil kann eigenständig 
durchgearbeitet werden.

Die Testumgebung des Portals ist das erste Element der Schulungen und bereits seit 2022 verfügbar. Diese wird 
sukzessive erweitert und steht allen Kund:innen zur Verfügung. Klare Empfehlung an alle Anwender:innen: Einloggen 
& selber ausprobieren!

Alle Schulungen so nah wie möglich an der Anwendung mit viel Platz für Übungen ð Praxisfälle, Beispiele und 
komplexe Elemente werden verstärkt von Fachexperten erklärt und diskutiert.

Dialog  & Austausch  als ein wesentliches Element ð Angebot einer Fülle an virtuellen Veranstaltungen und 
Terminen sowohl zu Grundlagen als auch spezifischen/komplexeren Themen
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Schulung mit Vielzahl an verschiedenen Elementen.
Effiziente Mischung aus Selbststudium und Schulungsangebot nötig.

Umfangreiches Handbuch  

als Wissensbasis + 

zusätzlich ăErste-Schritte 

Prªsentationò (PPT/PDF)

Selbststudium  auf Basis 

vorliegender Unterlagen 

und Medien sowie der 

Testumgebung  des Portals

Funktionierende 

Feedbackschleifen  

Kurze, spezifische 

Erklärvideos  zur 

Vorführung der Bedienung

Hilfemodus  im Portal 

(Erste Hilfe für die 

Bedienung und fachliche 

Erklärung)

Virtuelle Grundlagen -

Schulungen

Dialogformate  mit 

Anwender:innen (Offene 

Fragestunden & Experten -

Workshops zur Vertiefung)

Internetseite pathOS 

(als Plattform für alle 

Unterlagen)

Ergªnzend: ăBlick ins 

Systemò zur Vertiefung

++

ARBEITSSTAND
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Empfehlung: Alle sollten das neue Portal selbst testen.
Testumgebung seit 2022 online und für alle einfach zugänglich.

ü Die Zugangsdaten für die Testumgebung sind frei zugänglich und online verfügbar 
(im Download -Bereich der pathOS -Internetseite)

ü Jeder Kunde kann eigenstªndig und jederzeit in der Testumgebung ăspielenò und diese ausprobieren

ü Punktuell führen wir ergänzend übergreifende Kundentests oder Workshops in kleinem Kreis durch, z.B. zu einzelnen 
Funktionen, Anwendung des Portals für Praxisfälle etc.

ü Ganz klar: Durch TAF/TAP ändert sich eine ganze Menge in der Eisenbahn ð auch im neuen Portal.

Jedes EVU muss sich mit der Anwendung der neuen Logik in ihren Trassenanmeldungen 
beschäftigen sowie der Thematik Bestellung im Portal oder via Schnittstelle

Jede Person , die künftig im Portal Trassen anmeldet, muss sich im Vorfeld damit 
beschäftigen : Testumgebung ausprobieren! Schulungsunterlagen lesen! Schulungen besuchen!

DB InfraGO AG | Juli 2024 14



1

Ab sofort kann das neue Webportal ausgiebig getestet werden.
Wir freuen uns über jedes Feedback und jede Idee.

Zugangsdaten zur Testumgebung

Á Link : https://bestellsystem -portal -test.dbinfrago.com/  

Á Username : bestellportaltest -dbi -usera@deutschebahn.com

Á Passwort : Kaffee&Sahne

Weitere Informationen

Á Es handelt sich um eine ălebendeò Testumgebung, die regelmäßig aktualisiert wird. Alle zurückgespielten 

Angebote sind noch fiktiv, die Anbindung an die echte Konstruktion im Fahrplan folgt später.

Á Sollte sich das Portal nach Login nicht direkt korrekt ºffnen, im Men¿ auf ăVorgªngeò oder ăAnmeldungò klicken.

Á Auf der Internetseite von pathOS  finden Sie weitere Informationen.

Feedback und Fragen

Á Alle Fragen, Anregungen, Ideen, Feedback oder gefundene Fehler schicken Sie bitte einfach formlos 

an das Postfach des Teams vom neuen Bestellsystem: 

   pathOS@deutschebahn.com

Diese Zugangsdaten stehen allen 
Kunden zur Verfügung ð achten Sie 

also darauf, keine sensitiven 
Informationen zu verwenden
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Fachliche Details zur aktuellen Testumgebung.
Steuerworte f¿r den ăMockò und Tipps & Tricks.

Á Die aktuell genutzte Testumgebung arbeitet weiterhin mit unserem 

sogenannten IFP -Mock , d.h. die Angebote werden nicht konstruiert, 

sondern entsprechen im Normalfall exakt der Anmeldung

Á Das Portal beherrscht mittlerweile auch die Tastatursteuerung  ð durch 

Dr¿cken der Taste ăAltò lassen sich die K¿rzel anzeigen

Á Der Hilfemodus  im Portal selbst ist an vielen Stellen bereits 

implementiert ð durch Drücken des       oben rechts im Eingabe -Pop-Up 

einer Anmeldung öffnet sich dieser. Alle blau umrahmten Felder haben 

eine Erklärung ð einfach drauf klicken

Á Die Checkliste  direkt neben dem Button ăAnfrage absendenò zeigt auf 

den ersten Blick ob man bei der Befüllung Punkte vergessen hat ð nur 

wenn sie grün ist, kann man abschicken: 

Á Allerdings erfolgt NACH Absenden eine 

weitere Prüfung (so wie auch heute), die dann zusätzlich Aspekte wie 

korrekter Eingangszeitpunkt, korrekte Identifikatoren etc. prüft. 

Anschließend würde im Produktivbetrieb auch noch die 

Eingangsprüfung der Fahrplankonstruktion erfolgen

Tipps & Tricks und Hinweise

Á Über das Freitextfeld unter Produkt -

ausprägungen können bestimmte Fälle 

ăgetriggertò werden. Durch Eingabe von 

ăIFPMock:ò gefolgt vom jeweiligen 

Steuerwort, beeinflusst man für diese eine  Anmeldung die Antworten

Á Auszug der aktuellen Steuerworte:

- Multiple  Es kommen 2 Angebote

- Nichtkonstruierbar  Gesamte Anmeldung nicht konstruierbar

- TeilweiseNK  2 Angebote, 1 davon nicht konstruierbar

- Via  Es werden Zwischenlaufwegspunkte mitgeschickt

- Abw2  Es kommen Angebote mit Abweichungen

Á Darüber hinaus kann man auch den Netzfahrplan simulieren ð hierzu 

muss der Eingangszeitpunkt manipuliert werden ð dies erfolgt ebenfalls 

¿ber das Freitextfeld (ohne den Text ăIFPMock:ò):

- Eingangszeitpunkt:2023 -04-01T12:00:00 dies simuliert eine 

Anmeldung in der NEP1 und man bekommt mit zeitlicher 

Verzögerung vorläufige Netzfahrplan -Angebote zurück

Steuerworte

IFPMock:Steuerwort
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Informationen für Schnittstellennutzer.
(Technische) Informationen jederzeit in SST-Dokumentation.

Alle technischen Dokumente zur Implementierung einer Schnittstelle sind in der Schnittstellendokumentation  der DB 
InfraGO zu finden. Diese basiert auf Europäischen Vorgaben (inkl. xsd-Dateien) und wird in der Regel 2x p.a. aktualisiert. Auch 
die geltenden Stammdaten  sind hier im neuen Format JSON veröffentlicht. Internetseite SST-Dokumentation

Jede Schnittstellen -Software  muss vor Nutzung durch die DB InfraGO zertifiziert werden (das ist zusätzlich zum 
verpflichtenden SSL -Zertifikat der RNE für jedes CI). Die DB InfraGO strebt im ersten Schritt die Zertifizierung direkt 
mit dem IT -Dienstleister  an. Jeder Zertifizierung müssen Tests der Schnittstelle vorausstehen (technisch und fachlich). 

Aktuell planen wir, die EVU direkt freizuschalten, wenn sie eine bereits zertifizierte Schnittstellen-Software nutzen. Wir müssen 
aber in unserem System jeden einzelnen SST -Nutzer hinterlegen und pro Company Code freischalten  ð dazu 
benötigen wir eine Vielzahl an Informationen ð ein ăAntrags-Formularò hierf¿r wird rechtzeitig verºffentlicht

Empfehlung: jedes EVU sollte vor der ăechten Trassenanmeldungò eigenstªndige Tests  durchführen (mit IT-Dienstleister bzw. 
DB InfraGO) ð erster Ansprechpartner hierzu ist der jeweilige IT-Dienstleister

Die DB InfraGO hat zudem ein Ticketsystem für den einfacheren Fehleraustausch mit IT-Dienstleistern aufgesetzt und organisiert 
bereits seit 2021 regelmäßige Austauschtermine mit allen IT-Dienstleistern ð wenn Sie unsicher sind, ob ăIhrò Dienstleister 
beteiligt ist, kontaktieren Sie uns gerne
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Das neue Bestellsystem bis zum Fahrplanjahr 2026.
Aktuelle Zeitplanung.

2025 

Portal & 
Schnittstelle 
live mit 
Modulen für  
Anmeldephase 
Nfpl. 2026 

Ab September 
Module für 
GelV (Fplj. 
2026) live

TPN weiterhin 
relevant für 
unterjährige 
Trassen in 2025

Fahrplanjahr
2026

2020

Start 
IT-Entwicklung

2024

Vorbereitung 
Go-Live

Userverwaltung 
im neuen 
Infraportal der 
Einfachbahn 
(mit Superuser -
Logik)

Ab 1.10. 
Bereitstellung 
Schulungs-
material  und -
termine

Ab Q2 2022

Erste 
Kundentests des 
Online -Portals

Ab Q3 2021

Erste 
Kundentests der 
Schnittstelle

Bestellung 
ausschließlich über 
neues Portal und 
Schnittstelle

Keine 
Trassenanmeldung 
über TPN mehr 
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Wiederholung Anwendung der 
TAF/TAP Logik im Fahrplan

Hinweis:  Die vollständigen Folien zum Thema Logik von 
TAF/TAP Können im Booklet zur Kundenveranstaltung aus 
Januar 2024 nachgelesen werden
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Wie läuft eine Trassenanmeldung in TAF/TAP TSI ab?
Schematische Darstellung des Prozesses.

Hier ist Ihr 
Trassenangebot!

Ich habe ein 
Verkehrsbedürfnis !

Ich melde  eine 
Zugfahrt an!

Abbildung aller fachlich relevanten Elemente der 
gewünschten  Zugfahrt im Path im Status ăRequestò

PathRequestMessage  enthält den gewünschten Path 
sowie alle sonstigen anmeldungsrelevanten 
Angaben

Fahrplanerische Umsetzung und Ausdetaillierung 
wird als Path im Status ăFinal Offerò zurückgegeben 
und ggf. als Vertrag gebucht

EVU

EVU

EIU
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Zusammenspiel der wesentlichen Objekte.
Schematische Darstellung der 1:n Logik.

PathRequest

Mo.ðFr.

PathRequest

Sa.ðSo.

Path

So.

Path

Sa.

Path

Mo.ðFr.

1) Das Verkehrsbedürfnis  des EVU wird 

definiert durch den ReferenceTrain  und die 

Route. Insgesamt sind hier alle relevanten 

übergreifenden Daten enthalten. Unter 

einem ReferenceTrain  dürfen mehrere 

Routen sein

2) Trassenanmeldungen  erfolgen je EIU 

separat und bei Abweichungen (z.B. 

anderer Laufweg oder andere 

Zugcharakteristik an bestimmten Tagen) 

auch innerhalb des EIU einzeln

3) Angebote entsprechen jeweils einer 

bestimmten Trassenanmeldung und 

können immer gemäß der 1:n Logik 

zurückgespielt  werden (allerdings immer 

maximal 1 Angebot je Verkehrstag)

4) Im Anschluss kann das EVU jedes 

Angebot individuell bewerten und 

beantworten

ReferenceTrain

Mo.ðSo.

Route

Mo.ðSo.

ì
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Das Path -Objekt durchläuft von Entwurf bis Vertrag 
verschiedene Status der Ausdetaillierung und Verbindlichkeit.

EVU

EIU

?
?<path >

Status Entwurf

<path >
Status Anmeldung

<path >
Status Vorl. Angebot*

<path >
Status Vertrag

<path >
Status Angebot

EVU

EIUEVU

EIUEVU

EIUEVU
* VNP/Vorläufiges Angebot nur im Netzfahrplan Phase 1

EVU beschreibt 
die zu erbringende 
Verkehrsleistung 

Meldet die Fahrt 
beim betroffenen 
EIU an

EIU konstruiert einen Fahrplan 
und bietet diesen prozesskonform 
an

EVU nimmt das Angebot an, 
das EIU hebt das Angebot in den 

Status Vertrag
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Exkurs: Route vs. Path im PathRequest.
Zwei Sichten auf dieselbe Zugfahrt.

A

B

C

D

E

F

G

H

Start

Halt

Durchfahrt

Halt

Halt

Durchfahrt

Halt

Ziel

<Route> als ăSteckbriefò f¿r den 
Laufweg
- Geografische Eckpunktdarstellung 

des Zuglaufs
- Muss Start, Ziel und Übergabe -Bst 

aufzeigen

<Path> im Status ăRequestò
- Stellt den vom EVU gewünschten 

Fahrtverlauf mit allen 
wesentlichen Anforderungen dar

- Beinhaltet die Zugcharakteristik
- Beinhaltet detaillierte Angaben zu 

Anforderungen an den 
Betriebsstellen, wie etwa 
Haltezeiten, TrainActivities

A

H

Start

Ziel
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Exkurs: PathRequest vs. PathDetails.
Fahrtwunsch des EVU gegenüber dem Fahrplan des EIU.

<Path> im Status ăRequestò
- Stellt den gewünschten 

Fahrtverlauf mit allen 
erforderlichen Anforderungen dar

- Beinhaltet die Zugcharakteristik
- Beinhaltet detaillierte Angaben zu 

Anforderungen an den 
Betriebsstellen, wie etwa 
Haltezeiten, TrainActivities

<Path> ab Status ăOfferò
- Stellt den ausgeplanten 

Fahrtverlauf mit allen 
durchfahrenen Betriebsstellen 
inklusive der zeitlichen Lage dar

- Beinhaltet die Zugcharakteristik
- Stellt das Angebot bzw. nach 

Bestätigung durch EVU und EIU 
den E-INV/Trassenvertrag dar

A

B

C

D

E

F

G

H

Start

Halt

Durchfahrt

Halt

Halt

Durchfahrt

Halt

Ziel

A

B

C

D

E

F

G

H

Start

Ziel

Halt

Durchfahrt

Halt

Halt

Durchfahrt

Halt
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Beispiel 1: Trassenanmeldung eintägiger Verkehr 

Á Ein EVU möchte einmalig einen Zug im Netz der DB InfraGO fahren

Á Link zum Video: Film 1 - Eintägiger Verkehr

Beispiel 2: Trassenanmeldung mehrtägiger Verkehr 

Á Ein EVU möchte verschiedene Züge an 5 Tagen im Netz der DB InfraGO fahren

Á Link zum Video: Film 2 - mehrtägiger Verkehr

Beispiel 3: Trassenanmeldung internationaler Verkehr 

Á Ein EVU möchte einen Zug aus dem Netz der DB InfraGO in ein weiteres Netz fahren

Á Link zum Video: Film 3 - internationaler Verkehr

Grundlagen verschiedener Szenarien der Trassenanmeldung.
Drei beispielhafte Videos online verfügbar.
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Vertiefung Fachlichkeit 
Trassenanmeldung ð ausgewählte 
Anwendungsfälle live im Portal

Hinweis:  Die detaillierten Folien sind Auszüge aus 
geplanten Schulungsunterlagen bzw. dem künftigen 
Handbuch und entsprechen dem heutigen Stand. 

Alle Ansichten des Portals, Felder, Texte etc. können sich 
nochmal ändern ð Schulungsfolien als ENTWURF!
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Vorgehen im heutigen Termin.
Livedemo im Portal ergänzt um kurze fachliche Vertiefungen

ü Im heutigen Termin wollen wir ausgewählte fachliche Anwendungsfälle näher betrachten

ü Immer zunächst als Live -Demo im Portal selbst (mit Blick auf ăWie muss es eingegeben werden?ò)

ü Zum Nachlesen gibt es jeweils noch vertiefende Folien ð diese entsprechen späteren Schulungsfolien bzw. Auszügen 
aus dem Handbuch im Entwurf

ü (WICHTIGER HINWEIS: Es handelt sich um aktuelle Folien im Entwurfsstatus , die grade in Erstellung sind. Sowohl die 
Schulungsfolien als auch das Portal selbst ändern sich noch! Die gezeigten Inhalte, insb. Laufwege und Handover -
Punkte sind exemplarisch und nicht in jedem Fall in der Praxis so korrekt. Es ist also eine illustrative Vorabinformation  
ð sobald die ersten Schulungsunterlagen fertig und veröffentlicht sind, informieren wir via KI)

ü Themen Heute:

1. Start einer neuen Trassenanmeldung im Portal pathOS: Kurzer Überblick Eingabefenster (als Start ins Thema)

2. Vergabe der Identifikatoren einer Anmeldung: PathRequest , ReferenceTrain , Route, Path und OTN

3. Internationale Laufwege (Route, Path, Handover -Punkte, é)

4. Verknüpfungen mehrerer Trassenanmeldungen mit  RelatedPlannedTransportIdentifier  und 
ReasonOfReference sowie Anwendung der TrainActivity  im Laufweg : Eingabe im Portal und Verwendung der 
Schnittstellendokumentation
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1. 
Eingabefenster Trassenanmeldung
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Starten einer neuen Trassenanmeldung.
Anlage eines neuen Vorgangs ð Hauptseite

1

2

-Sobald man einen neuen Vorgang startet, landet 
man auf der Hauptseite einer neuen 
Trassenanmeldung und sieht auf einen Blick die 
wesentlichen Eckpunkte (wie Laufweg, Zeiten, 
Identifikatoren und Verkehrstagekalender)

-Die Kartendarstellung ist aktuell noch ohne 
Funktion ð diese ist für später geplant

-Durch Klick in die jeweilige Übersicht gelangt man in das 
Fenster zur detaillierten Trassenanmeldung (mit 
Produktausprägungen, Laufweg inkl. Zugcharakteristik, 
Identifikatoren sowie Verkehrszeitraum)

- In diesem Fenster muss man alle relevanten und 
erforderlichen Angaben zur Trassenanmeldung 
hinterlegen , mit Klick auf ăOKò gelangt man zur¿ck zur 
Hauptseite
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Starten einer neuen Trassenanmeldung.
Speichern als Entwurf und Fortsetzung eines Entwurfs

- Nach Start einer neuen Trassenanmeldung kann diese jederzeit als 
Entwurf gespeichert werden, sobald eine Vorgangsbezeichnung 
angegeben wurde (Im Fenster ăIdentifikatoren)

- Ein Klick auf ăAls Entwurf speichernò speichert alle getªtigten 
Eingaben unter der gewählten Vorgangsbezeichnung

- Alle gespeicherten Entwürfe sind solange sie nicht fortgesetzt und 
abgeschickt wurden, in der Vorgangs¿bersicht unter ăEntw¿rfeò zu 
finden

Speichern eines Entwurfs

- Um einen gespeicherten Entwurf fortzusetzen, navigiert man in der 
Vorgangs¿bersicht zu ăEntw¿rfeò und wªhlt in der ¦bersicht die 
entsprechende Vorgangsbezeichnung aus

- Mit einem Klick auf den Vorgang öffnet sich zunächst die 
Detailansicht, in der man wesentliche Daten auf einen Blick sieht

- Durch Klicken auf ăEntwurf fortsetzenò oben rechts gelangt man 
direkt in das Eingabefenster zur Trassenanmeldung

- Hinweis: wenn ein fortgesetzter Entwurf abgeschickt wurde, ist er 
nicht mehr unter ăEntw¿rfeò zu finden

Fortsetzen eines Entwurfs
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Starten einer neuen Trassenanmeldung.
Entwurf aus Vorlage übernehmen

Erstellen eines Entwurfs aus verschiedenen Vorlagen bzw. Vorgängen

- Es kann aus allen Vorgängen eine Vorlage erstellt werden. Sowohl aus Entwürfen, aktiven Vorgängen, Verträgen und archivierten Vorgängen

- Zunªchst wªhlt man daf¿r den entsprechenden Vorgang aus und per Klick auf ăAls Vorlage f¿r neuen Entwurf nehmenò gelangt man direkt in das 
Eingabefenster einer neuen Trassenanmeldung, vorbefüllt mit allen Daten der Vorlage (bis auf die Vorgangsbezeichnung und TAF/TAP 
Identifikatoren ð diese müssen manuell neu eingegeben werden)

- Auch dieser neue Vorgang kann dann wie gewohnt als Entwurf gespeichert oder direkt an die DB InfraGO versandt werden

Ansicht aktive Vorgänge

Ansicht Archiv

Ansicht Verträge
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Eingabefenster Trassenanmeldung.
Hauptansicht (Kartendarstellung)

-Kartendarstellung  derzeit 
noch ohne Funktionalität ð diese 
soll künftig mit diversen 
Funktionen nutzbar sein

-Übersicht zu getätigten Angaben 
zu Produktausprägung, 
Laufweg und 
Zugcharakteristik

-Mit einem Klick auf das jeweilige 
Themengebiet springt man direkt 
in das Eingabefenster

- Löschen ALLER 
bisher getätigten 
Angaben 

- (und damit wie Start 
einer neuen, leeren 
Anmeldung) -Speichern  der bisherigen Angaben 

als Entwurf (in der 
Vorgangsübersicht unter Entwürfe)

-Nur möglich, wenn 
Vorgangsbezeichnung vorhanden

-Auswahl des Marktprodukts , 
derzeit nur ăTrassenanmeldungò 
möglich

-Übersicht zu getätigten Angaben 
zu Identifikatoren . Mit einem 
Klick gelangt man direkt zum 
Eingabefenster

-Übersicht zum hinterlegten 
Verkehrszeitraum . Mit einem 
Klick gelangt man direkt zum 
Eingabefenster

-Versand Trassenanmeldung 
an DB InfraGO ð nur möglich, 
wenn Checkliste grün

-Checkliste  ð gelb = 
Angaben fehlen | grün 
= Alle Pflichtangaben 
befüllt

-Verzicht auf 
Angebotsprüfung ð 
analog TPN ð keine 
Freigabe nötig, 
Konstruktion mündet 
direkt im Vertrag

DB InfraGO AG | Juli 2024 32

ENTWURF EXEMPLARISH



Eingabefenster Trassenanmeldung.
Navigation durch das Eingabefenster

-Navigation durch das 
Eingabefenster ð mit einem 
Klick gelangt man direkt zur 
jeweiligen Seite

- Jeweilige Eingabemaske ð in 
diesem Fall für die 
Produktausprägungen

- Löschen ALLER bisher 
getätigten Angaben in 
DIESEM Eingabefenster

-Speichert  die getätigten 
Eingaben und schließt das 
Eingabefenster

-Schließt  das Eingabefenster

-Schließt  das Eingabefenster

-Mit einem Klick wechselt man in 
den Hilfemodus

Hinweis: Pflichtfelder sind zunächst nicht überall markiert (in der Zugcharakteristik aber 
mit einem *) ð werden aber später gelb umrahmt, wenn sie nicht befüllt wurden
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2. 
Vergabe Identifikatoren
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Grundlogik von TAF/TAP TSI.
Beispielhafte Zusammensetzung der neuen Identifikatoren.

Object Type Company Code Core Element Variant Fahrplanjahr
(nur Betrieb) 

Abfahrtsdatum

PA / 0080 / APFELBAUM123 / 01 / 2024 / 2024 -04-16

ÅDefiniert Typ der 
ID, u.a.: 
PathRequest (PR), 
ReferenceTrain 
(TR), Route (RO), 
Path/PathDetails 
(PA)

ÅCompany Code des 
erstellenden 
Unternehmens

ÅVom Ersteller frei 
festzulegende Zeichenfolge 
ð dient der Identifikation 
der ID

Å00 ist für den 
ReferenceTrain 
belegt

ÅEVU kann eigene 
Logik nutzen

ÅPath-Objekte des 
Fahrplans beginnen 
mit einem 
Buchstaben, 
betriebliche 
beginnen mit einer 
Zahl

ÅDas Fahrplanjahr 
der Zugfahrt für 
das bestellt wird

ÅTagesscharfes 
Abgangsdatum der 
tatsächlichen 
Zugfahrt (damit 
eindeutig)

2 Stellen, AN 4 Stellen, N/AN 12 Stellen, AN 2 Stellen, AN 4 Stellen, N 10 Stellen, N

Hinweis: N: Nummerisch; AN: Alpha -Nummerisch
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Grundlogik von TAF/TAP TSI.
Die Benennung/Vergabe der neuen Identifikatoren.

Die Benennung der TAF/TAP -Identifikatoren obliegt in der Regel dem EVU ð der Path kommt vom EIU

- Die Objekte PathRequest, ReferenceTrain und Route werden durch das EVU (bzw. den Trassenanmeldenden) definiert. Das Objekt Path kommt 
spªter vom jeweiligen EIU und wird im Regelfall namentlich nicht mit der Benennung der anderen IDôs ¿bereinstimmen. 

- Bei der Vergabe der IDôs sind die meisten Elemente fix: Company Code definiert den ăBesitzerò der ID, Object Type definiert den Typ der ID und 
das Fahrplanjahr hängt an den betroffenen Verkehrstagen. Die EVU können damit also primär das Objekt Core und die Variant selbst vergeben

- Hierbei gibt es einige wichtige Einschränkungen bzw. Hinweise:

Å Generell kann das Core-Element vollständig frei vergeben werden, 12-stellig alphanummerisch. Dies kann also eine zufällige Zahlen- und 
Buchstabenkombination (QZY2SY2018A2) oder eine inhaltliche/methodische Vergabe (FF24RM1816A0 oder KOHLEMAERZ31 etc.)

Å Jeder PathRequest muss eindeutig benannt sein (ein doppelt benannter PR kann nicht an DB InfraGO geschickt werden)

Å ReferenceTrain und Route können je Verkehrsjahr mehrfach verwendet werden, allerdings darf eine ReferenceTrain immer nur einmal pro 
Verkehrstag verwendet werden (denn das ist die eindeutige Identifikation eines fahrenden Zuges). Einzige Ausnahme hierzu ist wenn durch 
den ăOffsetToReferenceò aus TAF/TAP eine zeitliche Verschiebung entsteht, aber das ist absolut kein Regelfall! 

Å Auch bei Mehrfachverwendung des ReferenceTrain in verschiedenen Trassenanmeldungen gelten einige Regeln der TAF/TAP, grob gesagt 
müssen die Zugfahrten dann hinsichtlich Laufweg, Zugcharakteristik und Zeit grundsätzlich übereinstimmen

- Die OTN wird in der Regel durch das EIU mit dem Angebot vergeben. Hat ein EVU ein OTN-Kontingent, muss hieraus im Vorfeld eine OTN 
gewählt werden und diese ist bei der Trassenanmeldung anzugeben

- Im internationalen bzw. interoperablen Zugverkehr müssen OTN und TAF/TAP-Identifikatoren ð wie heute ð zwischen beteiligten EVU und EIU 
im Vorfeld der Trassenanmeldung abgestimmt werden. Geltende Richtlinien und Merkblätter der UIC müssen entsprechend eingehalten werden!
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Identifikatoren.
Allgemeine Hinweise zu Identifikatoren

-Angabe für welche 
Kundennummer  bei DB 
InfraGO bestellt wird

-Es sind alle Kundennummern 
hinterlegt, die für den 
angemeldeten User 
hinterlegt sind

-Angabe der 
Kontaktinformationen  
des 
Trassenanmeldenden

-Wird durch den 
Fahrplankonstrukteur für 
Rückfragen kontaktiert

-Angabe der betrieblichen 
Zugnummer (OTN )

-Wird im Regelfall durch DB 
InfraGO mit dem Angebot 
übermittelt

- Immer anzugeben bei eigenem 
Zugnummern-Kontingent, 
internationalen Zügen (nach 
Abstimmung mit EIU/EVU im 
Vorfeld) oder Nachrichten zu 
Folgegeschäftsvorfällen)

-Hinzufügen eines neuen 
verwandten Vorgangs (via 
ReasonOfReference)

-Beliebig viele Referenzen 
möglich, z.B. Y-Zugverbünde, 
Rahmenverträge, Ersatzzüge

-Vorgangsbezeichnung  
(rein EVU/ZB-interne 
Angabe zur Übersicht und 
Anzeige in pathOS) ð nicht 
Bestandteil der TAF/TAP 
Identifikation. Frei wählbar

-Angabe des CORE-
Elements  der TAF/TAP 
Identifikatoren ð im 
minimierten Modus wird 
dieses dann für alle 
Identifikatoren übernommen

-Wechsel zw. minimiertem und 
erweitertem Modus ð Details 
s. Folgeseite

-Übersicht aller 
verwandten Vorgänge 
(ReasonOfReference)

-Angabe Company Code des LeadRU  (das mit der Planung 
und/oder Harmonisierung beauftragte EVU)

-Bei interoperablen Zügen verpflichtend, wenn eines der 
beteiligten EVU diese Rolle in der Vorplanungsphase übernimmt

-Wird zunächst mit dem der Kundennummer zugehörigen befüllt

-Kann erst angegeben werden, wenn Kundennr. ausgewählt ist
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Identifikatoren.
Definition der Bestandteile von TAF/TAP Identifikatoren

Alle TAF/TAP Identifikatoren sind grundsätzlich einheitlich aufgebaut, z.B. PR 0080 ABCDEFGHIJKLM  01 2026

- Vorgangsbezeichnung : Generell kein Bestandteil der TAF/TAP Identifikatoren und wird nicht mit der Trassenanmeldung an DB InfraGO gemeldet. Ist vom Ersteller 
vollständig frei wählbar und dient der eigenen Sortierung im Webportal pathOS

- Die Eindeutigkeit  der Identifier ergibt sich aus der individuellen Befüllung der Elemente, durch den enthaltenen Company Code können auch mehrere EVU gleiche Core-
Elemente verwenden. Wichtig ist, eine PathRequestID muss eindeutig sein und kann nur für eine Anmeldung verwendet werden. Ein ReferenceTrain darf an einem 
Verkehrstag nur einmal existieren

- Objekt -Typ : Hiermit wird der Nachrichten-Typ eindeutig definiert. Die Identifier PR = PathRequest, TR = ReferenceTrain, RO = Route gehören dem EVU, der Identifier PA 
= Path gehört dem EIU

- Company Code : Wird zunächst in allen Identifikatoren mit dem Company Code des bestellenden EVU hinterlegt. Im PathRequest bleibt das auch durchgängig so. Der 
Company Code für ReferenceTrainID und RouteID wird in der Regel vom LeadRU definiert und bei abweichendem LeadRU automatisch angepasst. Das Feld ist nicht 
manuell editierbar

- Core-Element : Bildet das namentliche Kernelement aller Identifier und ist vom Ersteller frei gestaltbar ð alle 12 Stellen müssen allerdings befüllt werden, nicht genutzte 
Stellen erhalten ein ă-ò, es kºnnen alpha-nummerische Zeichen verwendet werden

- Variant : Hiermit können z.B. hochgezählte Varianten zum Core abgebildet werden, entweder manuell und bewusst oder z.B. wenn ein PathRequest in mehrere 
Anmeldungen gesplittet wird (hier w¿rden dann Variant 01, 02, 03, é verwendet), es kºnnen alpha-nummerische Zeichen verwendet werden. Die ReferenceTrainID hat 
exklusiv immer die Variant ă00ò. 

- Fahrplanjahr : Ergibt sich automatisch, sobald ein Verkehrszeitraum hinterlegt ist
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Identifikatoren.
Eingabe und Ansicht im minimierten Modus (Standard)

-Der Company Code ist 
standardmäßig der vom 
bestellenden EVU 

-Bei abweichendem LeadRU wird für 
TR und RO automatisch der neue 
Code vom LeadRU hinterlegt. PR 
bleibt beim Bestellenden EVU

-Wechsel zum 
erweiterten 
Modus

-Angabe 
Vorgangsbezeichnung  (frei 
wählbar durch Ersteller)

-Angabe eines  Core-
Elements , dieses wird 
automatisch für ALLE 
Identifikatoren übernommen

-Frei wählbar durch Ersteller ð 
Einhaltung der TAF/TAP-
Regeln bzgl. Eindeutigkeit zu 
gewährleisten

-Angabe einer  Variant , 
auch diese wird 
automatisch verwendet. 

-Ausnahme: TR bekommt 
die ă00ò, gesplittete 
PathRequests werden 
hochgezählt

-Das Fahrplanjahr  
wird sobald ein 
Verkehrszeitraum 
befüllt ist, 
automatisch für 
alle IDôs hinterlegt

-Sobald der PathRequest mehrere 
Einbrüche in das DB InfraGO Netz 
hat, wird der PathRequest 
automatisch gesplittet

-Die Variant wird hochgezählt, hier 
von ă01ò auf ă02ò

- In diesem Beispiel gibt es zwei 
separate Abschnitte im Netz der DB 
InfraGO (dazwischen mind. ein 
Fremdnetz-Anteil)
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Identifikatoren.
Eingabe und Ansicht im erweiterten Modus

-Wechsel zum 
minimierten  
Modus

-Angabe 
Vorgangsbezeichnung  (frei 
wählbar durch Ersteller)

-Angabe Offset To Reference 
ð eine Angabe für die gesamte 
Trassenanmeldung

-Der Company Code ist 
standardmäßig der vom 
bestellenden EVU

-Bei abweichendem LeadRU wird für 
TR und RO automatisch der neue 
Code vom LeadRU hinterlegt. PR 
bleibt beim Bestellenden EVU

-Das Fahrplanjahr  
wird sobald ein 
Verkehrszeitraum 
befüllt ist, 
automatisch für 
alle IDôs hinterlegt

-Angabe eines Core -
Elements für jede  ID 
separat möglich

-Frei wählbar durch Ersteller ð 
Einhaltung der TAF/TAP-
Regeln bzgl. Eindeutigkeit zu 
gewährleisten

-Angabe einer Variant für 
jede  ID separat möglich . 

-Ausnahme: TR bekommt die 
ă00ò, gesplittete PathRequests 
werden hochgezählt, können 
aber überschrieben werden
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3. 
Internationale Laufwege inkl. Route, 

Path und Handover -Punkten
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Laufweg & Zugcharakteristik.
Anlegen des gesamten Laufwegs

-Angabe und Anzeige der Laufwegspunkte in tabellarischer 
Darstellung (Startbahnhof oben, Zielbahnhof unten)

- Ist links eine Flagge  sichtbar, gehört diese Betriebsstelle 
nicht zur DB InfraGO . Betriebsstellen mit deutscher Flagge 
gehören einem Dritt-EIU in Deutschland. Alle anderen Länder 
haben ihre jeweilige Flagge. Die gesamte Zeile ist schraffiert und 
man kann an diesen Betriebsstellen außer der Markierung als 
Handover keine weiteren Eingaben tätigen

-Mit Klick auf eines der grauen Icons 
rechts neben dem Laufweg gelangt man 
direkt zum jeweiligen Fenster

-Mit dem ăxò lºscht man den gesamten 
Laufwegspunkt inkl. aller Angaben

-Bedeutung der Icons

-Zug : Zugcharakteristik befüllt 
(wenn dunkelgrau)

-Hände : Handover-Punkt (wenn 
sichtbar)

-Eine neue Anmeldung hat zunächst nur 2 Laufwegspunkte 
(mindestens Start und Ziel erforderlich)

-Um weitere Laufwegspunkte hinzuzufügen , muss man mit 
der Maus zwischen zwei Laufwegspunkte gehen, dann wird der 
Hinweis ăZuglaufpunkt hinzuf¿genò sichtbar

- Laufwegspunkte können einfach im Eingabefeld hinterlegt 
werden. Sobald man 2 Zeichen getippt hat, erscheint ein 
Dropdown-Menü mit maximal 10 Treffern

-Eingabe  möglich durch Langnamen , Ril100 -Code  oder 
Primary Location Code (PLC)
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Laufweg & Zugcharakteristik.
Internationale bzw. interoperable Laufwege (1 von 2)

Unter TAF/TAP TSI müssen auch Fremdnetzanteile der Route angegeben werden ð Konstruktion erfolgt nur für DB InfraGO Netz

- Mit Einführung von TAF/TAP gibt es das Objekt Route (vgl. Kapitel 1b) 
welches den gesamten Laufweg der Zugfahrt inkl. 
Fremdnetzanteilen darstellt. Bei Trassenanmeldung im neuen 
Webportal muss die Route angegeben werden; erforderlich:

- Start- und Zielbahnhof (egal welches EIU)

- Alle Handover-Punkte zwischen verschiedenen EIU (Auswahl 
gem. geltender Richtlinien)

- Alle gewünschten Zwischenlaufwegspunkte im DB InfraGO Netz. 
Die Laufwegsdetails im Fremdnetz müssen nicht genannt werden

- Bei der Eingabe des Laufwegs werden Fremdnetzanteile mit 
entsprechender Flagge markiert und können nicht bearbeitet werden. 
Nur die Markierung Handoverpunkt ist möglich

- Wichtiger Hinweis: Die DB InfraGO konstruiert nur im eigenen Netz und 
einzelnen Fremdnetzen, wo DB InfraGO konstruktionsführend ist
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Laufweg & Zugcharakteristik.
Internationale bzw. interoperable Laufwege (2 von 2)

- Schon im Laufweg ist bei einer internationalen Fahrt die Route gesamthaft 
anzugeben. Dies bedeutet im Detail:

Å Start und Ziel 

Å Alle Handover-Punkte (durch EVU/ZB selbst anzugeben und als 
ăHandoverò zu markieren)

Å Alle Zwischenlaufwegspunkte im DB InfraGO Netz

Angabe der gesamten Route im Laufweg

- Es muss für jedes beteiligte EIU eine separate Trassenanmeldung durch den 
Trassenanmeldenden erfolgen (können verschiedene EVU sein)

- In jeder Trassenanmeldung muss die gesamte Route genannt werden und 
jeweils für das eine EIU die relevanten Path-Inhalte (Laufwegsdetails)

- Im Vorfeld abzustimmen sind analog zu Heute die intôl Zugnummer sowie die 
ReferenceTrainID. Beide sind bei den Trassenanmeldungen anzugeben

- Zusªtzlich ist das Lead RU zu definieren, sprich das ăkoordinierende EVUò 
(muss nicht zwingend auch alle Trassen selbst fahren) und das durchführende 
EVU je Abschnitt

Abstimmungen mit anderen EVU und EIU

Route ist in diesem Beispiel:

1. Amsterdam (Start)

2. Venlo (Handover)

3. Passau Grenze (Handover)

4. Wien (Ziel)

-Die ReferenceTrainID  muss 
in jeder Anmeldung gleich 
sein. Die Zugnummer  
ebenfalls.

- Lead RU per Company 
Code zu definieren -Pro Laufwegsabschnitt ist 

das durchführende EVU 
mit Kundennummer 
anzugeben
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4. 
Verknüpfung Trassenanmeldungen und 

Anwendung der TrainActivity
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Identifikatoren.
Vorgªnge verkn¿pfen mit dem ăReasonOfReferenceò

- Der ReasonOfReference ist anzugeben, sobald auf ein anderes Objekt 
referenziert werden soll (z.B. Train, Path, PathRequest, Route oder später 
ggfs. auch das CaseReferenceObject)

- Technisch ist es die kodierte Angabe des Grundes für die Nutzung des 
RelatedPlannedTransportIdentifiers (RPT-ID)

- Die Angabe des RoR ist in Abhängigkeit vom fachlichen Kontext notwendig 
bzw. empfohlen ð häufig in Kombination mit einer TrainActivity nötig

- Im Webportal von pathOS ist immer ein RoR-Code zusammen mit einer RPT-ID 
anzugeben, auch wenn man formal gemäß TAF/TAP auch einen Identifier ohne 
konkreten Code hinterlegen könnte (ab dem zweiten müssten aber auch an 
der Schnittstelle für alle RPT-ID RoR-Codes ergänzt werden)

Verwendung des ReasonOfReference (RoR)

-Auswahl des zu 
referenzierenden 
Objekts

-Für einige RoR können 
nicht alle Objekte 
ausgewählt werden 
(dann ist das Feld 
vorbefüllt, z.B. mit PR)

-Angabe der 
vollständigen ID

-Angabe des entsprechenden 
RoR-Codes gemäß der 
Tabelle der SST-
Dokumentation (s. 
Folgefolien)

-Suchfeld zeigt 10 Treffer 
sobald mindestens 2 
Zeichen eigegeben sind

-Vorgang kann erst 
hinzugefügt werden, 
wenn RoR ausgewählt 
und ID vollständig 
angegeben ist
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Laufweg & Zugcharakteristik.
Eingabe von TrainActivities

Mit TAF/TAP wird die TrainActivity eingeführt, entspricht in etwa der heutigen Zugbehandlung am Laufwegspunkt

- Die TrainActivities sind ein Element der TAF/TAP TSI und man findet diese immer aktuell in der gültigen Schnittstellendokumentation in Anlage 1 (Stand 06.2024: Version 
4.4.2) ðhttps://www.dbinfrago.com/taf -tap-tsi. In der passenden Anlage 8 sind ausgewählte fachliche Anwendungsfälle erklärt.

- TrainActivities sind laufwegspunkt-spezifisch und müssen immer dort hinterlegt werden, wo sie relevant sind (kein Limit vorhanden)

- Wichtiger Hinweis: Zusªtzlich gibt es im Eingabefenster unter Identifikatoren noch den ăReason of Referenceò ð dort müssen (!) einige Verknüpfungen ebenfalls 
eingetragen werden (s. entsprechendes Kapitel unter Identifikatoren) ð es handelt sich dabei um die sogenannten ăRelatedPlannedTransportIdentifierò der TAF/TAP

-Mit einem Klick in das 
leere Feld werden alle 
Optionen angezeigt

-Sobald man mindestens 
2 Zeichen eingetippt hat, 
werden die ăbesten 10 
Trefferò angezeigt

-Eingabe von Freitext 
und/oder Wert/Code 
möglich

-Mit einem Klick auf den Papierkorb  entfernt 
man diese eine TrainActivity

-Mit einem Klick auf das ăPlusò fügt man eine 
weitere TrainActivity hinzu

-Bei manchen TrainActivities müssen zusätzliche 
Angaben  gemacht werden, in diesem Fall für die 
ă0045ò die ReferenceTrainID des betroffenen 
Zugs

-Bei manchen TrainActivities müssen zusätzliche 
Angaben  gemacht werden, in diesem Fall für die 
ă0005ò die Begr¿ndung f¿r den Richtungswechsel
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Laufweg & Zugcharakteristik.
Anwendungsfälle TrainActivity

- Ein Zug A fährt von Hamburg nach Bremen und ein weiterer Zug B fährt von 
Bremen nach Bremerhaven. Zug B ist der Anschlusszug von A und soll generell 
warten, damit Fahrgäste umsteigen können. Es handelt sich nicht um dasselbe 
Zugmaterial (physisch verschiedene Züge)

- In Anmeldung A muss nun in Bremen die TrainActivity  ă0046ò 
gewählt und auf Zug B referenziert werden ð es sind ergänzende 
Informationen zu nennen. Zudem ist der ReasonOfReference ăDE02ò 
anzugeben und als Referenz die PathRequestID von Zug B

- In Anmeldung B muss in Bremen die TrainActivity  ă0047ò gewªhlt 
und damit auf Zug A referenziert werden ð es sind ergänzende Informationen 
zu nennen. Zudem ist der ReasonOfReference ăDE02ò anzugeben und als 
Referenz die PathRequestID von Zug A

Anschlussbeziehungen zu einem anderen Zug

- Ein Zug fährt von Dortmund nach Bielefeld (Zug A) und soll anschließend 
nach einem Aufenthalt wieder zurück fahren nach Dortmund (Zug B). Es 
handelt sich um denselben physischen Zug, allerdings um 2 Anmeldungen

- In Anmeldung A muss in Bielefeld die TrainActivity  ă0044ò gewªhlt 
und auf den Zug B referenziert werden. Zudem ist der ReasonOfReference 
ăDE02ò anzugeben und als Referenz die PathRequestID von Zug B

- In Anmeldung B muss in Bielefeld die TrainActivity  ă0045ò gewªhlt 
und damit auf Zug A referenziert werden. Zudem ist der ReasonOfReference 
ăDE02ò anzugeben und als Referenz die PathRequestID von Zug A

Darstellung von Umläufen
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Laufweg & Zugcharakteristik.
Anwendungsfälle TrainActivity

- Selbes Beispiel mit Zug A, in Fulda wird ein anderer Zug (B) angehängt, beide 
fahren gemeinsam als neuer Zug A nach Hannover

- Wichtig: Alle beteiligten ReferenceTrainIDôs m¿ssen bekannt sein ð Angabe 
durch TrainActivity (Laufweg) und ReasonOfReference (Identifikatoren)

- Bei Anmeldung A wird in Fulda die TrainActivity ă0016ò ausgewªhlt 
und die ReferenceTrainID von Zug B genannt. Die Zugcharakteristik wird 
angepasst auf Zug ăA plus Bò. In Anmeldung A ist der ReasonOfReference 
ă1004ò unter Angabe der ReferenceTrainID oder PathRequestMessageID  von 
B zu nennen

- Bei Anmeldung B wird in Fulda ebenfalls die TrainActivity ă0016ò 
ausgewählt und die ReferenceTrainID von A genannt. Zudem ist der 
ReasonOfReference ă1005ò mit Angabe TR/PR von A zu nennen.

Zusammenführen von Zugteilen

- Selbes Beispiel, diesmal soll allerdings der Zug A nicht bis Hannover 
gemeinsam verkehren, sondern in Göttingen getrennt werden (in A und C)

- Bei Anmeldung A wird nun in Gºttingen die TrainActivity ă0017ò 
ausgewählt und die ReferenceTrain des neuen Zuges C genannt. Die 
Zugcharakteristik ist wieder anzupassen auf ăA minus Cò. In Anmeldung A ist 
ein weiterer ReasonOfReference ă1004ò anzugeben, mit dem allerdings auf 
Zug C referenziert wird

- In Anmeldung C muss in Gºttingen ebenfalls die TrainActivity ă0017ò 
ausgewählt und auf Zug A referenziert werden. Hier ist nur die 
Zugcharakteristik von Zug C zu hinterlegen. Es ist ergänzend der 
ReasonOfReference ă1005ò anzugeben, mit dem auf Zug A referenziert wird

Trennen von Zugteilen
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Laufweg & Zugcharakteristik.
Auszug Anlage 8: ăY-Zug mit Festlegung maximierter Hauptlaufò

Quelle: SST-Doku Version 4.4.2. ð Anlage 8, Stand 10.06.2024

DB InfraGO AG | Juli 2024 50

ENTWURF EXEMPLARISH



Laufweg & Zugcharakteristik.
Auszug Anlage 8: ăY-Zug mit Festlegung Hauptlauf in der Mitteò

Quelle: SST-Doku Version 4.4.2. ð Anlage 8, Stand 10.06.2024
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